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(54) Verstellbare Plattenkokille

(57) Die Erfindung betrifft eien verstellbare Platten-
kokille mit zwischen Breitseitenwänden einklemmbaren
Schmalseitenwänden, die jeweils im oberen wie im un-
teren nach außen weisenden Randbereich der Schmal-
seitenwände an je einem an Kassettenhaltern gelager-
tem Stellantrieb angelenkt sind. Hierzu sind Halteteile

(41) vorgesehen, welche mit den Stellantrieben (31 ,32)
und den Schmalseitenwänden (13, 14) oder den Kas-
settenhaltern (21, 22) ein Fachwerk bilden und welche
die durch die jeweiligen Stellantriebe (31, 32) zwischen
den Breitseitenwänden (12) zur Formatänderung der
Brammen (B) verfahrbaren Schmalseitenwände (13,
14) auf einer vorgebbaren horizontalen Linie halten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine verstellbare Platten-
kokille mit zwischen Breitseitenwänden einklemmbaren
Schmalseitenwänden, die jeweils im oberen wie im un-
teren nach außen weisenden Randbereich der Schmal-
seitenwände an je einen Stellantrieb angelenkt sind,
welche an einem Kassettenhalter gelagert sind.
[0002] Aus DE-OS 29 23 113 ist ein Verfahren zum
Ändern eines Strangquerschnittformates und eine Ko-
kille zur Durchführung des Verfahrens bekannt, bei dem
an den Schmalseitenwänden Stellantriebe angelenkt
sind, die in einem die Kokillenseitenwände umgeben-
den Rahmen gelagert sind. Die Stellantriebe sind unab-
hängig voneinander betätigbar und mindestens ein
Stellantrieb ist an dem Rahmen gelenkig, d.h. eine
Schwenkbewegung in der zu den Breitseitenwänden
parallelen Symmetrieebene zulassend, gelagert.
[0003] Verstelleinrichtungen von Kokillen dieser Bau-
art sind mit dem Nachteil behaftet, daß zumindestens
außerhalb der Klemmphase der Schmalseitenwände
durch die Breitseitenwände die Verstelleinrichtung
Querkräfte aufzunehmen hat.
[0004] Ein weiterer Nachteil besteht darin, daß bei ei-
ner Wankbewegung der Schmalseitenwände diese aus
den Breitseitenwänden herausgehoben werden. Bei ei-
ner solchen Wankbewegung der Schmalseiten be-
schreibt bei der bekannten Vorrichtung die Schmalseite
durch die vorhandene Gradlinienführung eine Kreis-
bahn um den Drehpunkt des Schmalseitenantriebs.
[0005] In der Praxis sind auch Schmalseitenwände
bekannt, die über eine Art Nut-Feder-Führung auf einer
horizontalen Bahn bewegbar sind. Nachteil dieser Füh-
rung ist der hohe Verschmutzungsgrad der Führungs-
leisten bei dem rauhen Stahlwerksbetrieb und der damit
verbundene hohe Wartungsaufwand.
[0006] Die Erfindung hat sich in Kenntnis der o.g.
Nachteile das Ziel gesetzt, eine verstellbare Kokille zu
schaffen, bei der mit einfachen konstruktiven Mitteln,
behinderungsfrei und wartungsarm die horizontale La-
ge der Schmalseitenwände während der Änderung des
Brammenformates vorgebbar ist.
[0007] Die Erfindung erreicht dieses Ziel durch die
Merkmale des Anspruchs 1. Die nachfolgenden Ansprü-
che beinhalten vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung.
[0008] Erfindungsgemäß sind Halteteile vorgesehen,
die die Schmalseitenwände auf einer vorgebbaren ho-
rizontalen Linie halten. Diese Halteteile bilden dabei zu-
sammen mit den Stellantrieben und den Schmalseiten-
wänden oder den Kassettenhaltern ein Fachwerk.
Durch diese besonders steife Konstruktion wird jegliche
Wankbewegung der Schmalseitenwände unterbunden.
Gleichzeitig wird die gewünschte Lage der Schmalsei-
tenwände exakt eingehalten, insbesondere außerhalb
der Klemmphase der Schmalseitenwände durch die
Breitseitenwände.
[0009] In einer Ausführungsform ist das Halteteil ein

Stab, der unter einem Winkel zur jeweiligen Schmalsei-
tenwand geführt und in seiner Länge veränderbar ist. In
einer besonderen Ausgestaltung ist der Stab andere-
nends am Kassettenhalter befestigt und diagonal zu
dem aus den Stellantrieben, den Schmalseitenwänden
und den Kassettenhaltern gebildeten Rahmen geführt.
Vorzugsweise sind zwei diagonal angeordnete Stäbe
vorgesehen, die als Kolben-Zylinder-Einheiten oder als
elektrischer Linearantrieb ausgestaltet sind.
[0010] In einer anderen Ausführungsform besitzt der
Stab ein Gewinde, daß mit einer Spindelmutter korre-
spondiert, welche am Kassettenhalter befestigt ist. Die-
ser Stab ist so dimensioniert, daß er die zu erwartenden
Zug- und Druckkräfte sicher übernehmen kann. Beim
Verfahren der Stellantriebe wird in entsprechender
Übersetzung die Spindelmutter mitbetätigt und es wird
der Diagonalstab des Fachwerks in seiner Länge ent-
sprechend geändert.
In einer weiteren Ausgestaltungsform ist das Halteteil
ein Seil, daß mit einer an dem Kassettenhalter angeord-
neten antreibbaren Seiltrommel verbunden ist. Da ein
Seil nur Zugkräfte aufnehmen kann, wird, soweit auch
das Halteteil auch Druckkräfte aufnehmen muß, ein
zweites Seil installiert, welches klappsymmetrisch zum
ersten Halteseil angeordnet ist und durch die Umkeh-
rung quasi die Druckkräfte übernimmt.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
ist das Halteteil ein einfacher Stab, der an einen zwei-
armigen Hebel angeschlossen ist. Der mit dem Stab
verbundene Arm des zweiarmigen Hebels ist so dimen-
sioniert, daß er vernachlässigbar kleine Biegekräfte
übernimmt, so daß der Stab zusammen mit den
Schmalseitenwänden und dem Stellantrieb ein vollwer-
tiges Fachwerk bildet.
[0012] Zur sicheren Breitseitenverstellung ist eine
Meß- und Regeleinrichtung vorgesehen, die regeltech-
nisch mit den Stellantrieben einerseits und den Antrie-
ben des Halteteils verbunden ist.
[0013] Ein Beispiel der Erfindung ist in der beigefüg-
ten Zeichnung dargelegt. Dabei zeigen die

Figur 1 Ein Halteelemente als ein in seiner Länge
veränderbaren Stab.

Figur 2 Ein Halteteil in Form von ein- bzw. zwei Sei-
len.

Figur 3 Ein Halteteil als Stab mit Spindelmutter oder
zweiarmigen Hebel.

[0014] In den einzelnen Figuren ist jeweils eine Kokil-
le 11 dargestellt, die beiderseits Seitenwände 12 und
Schmalseitenwände 13 bzw. 14 besitzt.
[0015] Die einzelnen Schmalseitenwände 13 oder 14
sind über Stellantriebe 31 bzw. 32 mit Kassettenhaltern
21 oder 22 verbunden. Bei den Stellantrieben 31 han-
delt es sich um eine Bauart, die auf dem Kassettenhalter
auf der der jeweiligen Schmalseitenwand 13 oder 14 zu-
gewandt ist. Der Stellantrieb 32 ist mit seinem Antriebs-
teil auf der der Kokille 11 abgewandten Seite des Kas-
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settenhalters 21 oder 22 angeordnet, wobei die An-
triebswelle durch den jeweiligen Kassettenhalter 21, 22
geführt ist und gelenkig an der Schmalseitenwand 13
oder 14 befestigt ist.
[0016] Soweit die Stellantriebe 31 bzw. 32 als hydrau-
lische Kolben-Zylinder-Einheiten ausgestaltet sind, ist
eine Pumpe 33 zur Medienversorgung vorgesehen.
[0017] In der Figur 1 ist eine in seiner Länge verän-
derbarer Stab 44 vorgesehen, der sich einenends an
den Kassettenhalter 21 abstützt und unter einem Winkel
a zur Schmalseitenwand 13 geführt ist.
[0018] Im rechten Teil der Figur 1 ist die Situation dar-
gestellt, bei der zwei verschiedene Stellungen der
Schmalseitenwand 14 bzw. 14' dargestellt sind. Im lin-
ken oberen Teil ist eine Meß- und Regeleinrichtung 51
erkennbar, die einenends mit einer Pumpe 33, welche
zur Medienversorgung der Stellantriebe 31 vorgesehen
ist, und darüber hinaus mit dem verlängerbaren Stab 44
regeltechnisch verbunden ist.
[0019] In der Figur 2 ist im linken Teil der Zeichnung
eine antreibbare Seiltrommel 45 am Kopf des Kasset-
tenhalters 21 angeordnet, die über ein Seil 42, welches
an einem Haltepunkt 23 der Schmalseitenwand 13 be-
festigt ist, mit der Schmalseitenwand 13 verbunden ist.
Durch das Eigengewicht der Schmal- und Breitseiten 12
bis 14 wird das Seil 42 ausschließlich und dabei ausrei-
chend auf Zug beansprucht.
[0020] Im rechten Teil des Bildes ist eine Seiltrommel
45 vorgesehen, von der aus zwei Seile um den Kasset-
tenhalter 22 über Rollen 48 herumgeführt werden zu an
der Schmalseitenwand 14 vorgesehenen Haltepunkten
23 und 24. Die sich kreuzenden auf Zug beanspruchten
Seile 42 erfüllen damit die Funktion eines Haltestabes,
der Zug- und Druckkräfte aufnehmen kann.
[0021] In der Figur 3 ist im linken Teil ein Stab 44 vor-
gesehen, der unter einem Winkel a zur Schmalseiten-
wand 13 geführt ist und anderenends eine antreibbare
Spindelmutter 47 aufweist. Der Antrieb der Spindelmut-
ter 47 ist regeltechnisch mit einer Meß- und Regelein-
richtung 51 verbunden, die gleichzeitig mit Stellantrie-
ben 31 in Verbindung steht, zur Koordination der Fahr-
bewegung der Schmalseitenwand 13 während der Brei-
tenverstellung.
[0022] Im rechten Teil des Bildes ist ein Stab 44 vor-
gesehen, der einenends an einem Haltepunkt 23 der
Schmalseitenwand 14 gelenkig befestigt ist und ande-
renends mit einem Kipphebel 43 in Verbindung steht,
der von einem Kipphebelantrieb 46 antreibbar ist. Der
Kipphebel 43 ist ein zweiarmiger Hebel, dessen mit dem
Stab 44 verbundene Hebelarm so stark ausgeführt ist,
daß er nahezu keiner Verbiegung unterworfen ist.
[0023] Der Antrieb 46 des Kipphebels 43 ist wiederum
regeltechnisch mit einer Meß- und Regeleinrichtung 51
verbunden.

Positionsliste

Stranggießen

[0024]

11 Kokille
12 Breitseitenwand
13 Erste Schmalseitenwand
14 Zweite Schmalseitenwand

Kassette

[0025]

21 Erster Kassettenhalter
22 Zweiter Kassettenhalter
23 Erster Haltepunkt
24 Zweiter Haltepunkt
25 Kopfseite Kassettenhalter

Stellen

[0026]

31 Stellantrieb aufgesetzt
32 Stellantrieb durchgesteckt
33 Pumpe

Halten

[0027]

41 Halteteil
42 Seil
43 Kipphebel
44 Stab
45 Antreibbare Seiltrommel
46 Kipphebelantrieb
47 Spindelmutter
48 Rolle
49 Unteres Seil

Erfassen

[0028]

51 Meß- und Regeleinrichtung

Feststab

[0029]

61 Außengewinde
62 Spindelmutter
63 Hebel
64 Antrieb (63)
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B Bramme
α Winkel

Patentansprüche

1. Verstellbare Plattenkokille mit zwischen Breitsei-
tenwänden einklemmbaren Schmalseitenwänden,
die jeweils im oberen wie im unteren nach außen
weisenden Randbereich der Schmalseitenwände
an je einem an Kassettenhaltern gelagertem Stell-
antrieb angelenkt sind,
dadurch gekennzeichnet,

daß Halteteile (41) vorgesehen sind, welche
mit den Stellantrieben (31 ,32) und den Schmalsei-
tenwänden (13, 14) oder den Kassettenhaltern (21,
22) ein Fachwerk bilden und welche die durch die
jeweiligen Stellantriebe (31, 32) zwischen den
Breitseitenwänden (12) zur Formatänderung der
Brammen (B) verfahrbaren Schmalseitenwände
(13, 14) auf einer vorgebbaren horizontalen Linie
halten.

2. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß als Halteteil (41) ein Stab (44) vorgesehen
ist, der einenends unter einem Winkel (a) zur
jeweiligen Schmalseitenwand (13, 14) geführt
und an diesen beweglich befestigt ist und an-
derenends mit Fundament in Verbindung steht,
und
daß der Stab (44) in seiner Länge veränderbar
ist.

3. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Stab (44) am jeweiligen Kassetten-
halter (21, 22) befestigt und diagonal zu dem aus
den Stellantrieben (31, 32) und den Schmalseiten-
wänden (13, 14) sowie den Kassettenhaltern (21,
22) gebildeten Rahmen geführt ist.

4. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daß jeweils zwei diagonal angeordnete Stäbe
(44) vorgesehen sind, die zu beiden Seiten der
Stellantriebe (31, 32) angeordnet sind.

5. Verstellbare Plattenkokille nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Stäbe (44) Kolben-Zylinder-Einheiten
sind.

6. Verstellbare Plattenkokille nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Stäbe (44) elektrische Linearantriebe
sind.

7. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Stab (44) ein Außengewinde (61) be-
sitzt und einenends mit einer an den Kassettenhal-
tern (21 oder 22) befestigten antreibbaren Spindel-
mutter (62) korrespondiert.

8. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß das Halteteil (41) ein mit einer an der
Kopfseite (25) der Kassettenhalter (21 oder 22) an-
geordneten, antreibbaren Seiltrommel (45) verbun-
denes Seil (42) ist, an dem die Schmalseitenwände
(13, 14) aufgehängt sind, wobei das Seil 42 unter
einem Winkel (a) zu einem an den Kassettenhaltern
(21 oder 22) vorgesehenen Haltepunkt (23) geführt
ist.

9. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß mindestens eine Seiltrommel (45) vorge-
sehen ist, und
daß zwei Halteseile (42, 49) vorgesehen sind,
die an Haltepunkten (23, 24) an den Kassetten-
haltern (21 oder 22) befestigt sind,
daß an beiden Enden der Kassettenhalter (21,
22) Rollen (48) angebracht sind, über die die
Halteseile (42, 49) zu den Haltepunkten (23,
24) führbar sind.

10. Verstellbare Plattenkokille nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Stab (44) einenends an einen zwei-
armigen Hebel (63) angeschlossen ist, der an den
Kassettenhaltern (21 oder 22) befestigt ist und
durch einen auf der der Kokille (11) abgewandten
Seite der Kassettenhalter (21 oder 22) vorgesehe-
nen Antrieb (64) antreibbar ist.

11. Verstellbare Plattenkokille nach mindestens einem
der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß eine Meß- und Regeleinrichtung (51) vor-
gesehen ist, die regeltechnisch mit den Stellantrie-
ben (31 oder 32) einerseits und andererseits mit
dem Antrieb des verlängerbaren Stabes (44) oder
der antreibbaren Trommel (45) oder der antreibba-
ren Spindelmutter (62) oder dem Hebelantrieb (64)
verbunden ist.
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